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Veſucht nicht die von der KPD. ein
bernfenen Verſammlungen!

Jolgt u
nur die von euren Gewerkſchaften

Die Verantwortlichen mögen zahlen
im Mang- Am Sannabendnachmittag verbreitete das

r 8, von den Gewerkſhaf Bel folgende anſcheinend halbamtlicheO n beraf T s ung: den eammlungen „Nachdem ichsfinanzminiſter am Himmelv ar M an n ine ſſede Bee guter de daß „auch
n Verſammlung Dieſdie andere Seite bei et Opfermung war überall vorzüglich beral ringen mäſſe“ und die Ausfälle nicht ein

W r in Eislebar r die verug zu ſprengen. Unter

Aufgeboteines großen Trupps
von Erwerbsloſenundvon aus
wärts herangezogenen Ele-

menten
hatten n den großen Saal desel recht die Rednertribüne
umlagert. Als der r r dieVerſammlung nen und dem Redner das
Wort erteilen wo verhinderten das

u di Bei a n ene amwerden konnte. Die ibrg- 37 L.

konnten aber ohne Störung
werden.

ür die kommenden Verſammlungen iſt
Vorſorge getroffen, daß derartige Me
thoden, wie ſie die Kommuniſten Eis
leben verſuchten, keinen Erfolg mehr
haben werden. Alle Streikenden ſind an
fordert worden, nur die Verſammlungen
Gewerkſchaften zu beſuchen. Die Kommuniſten
verſuchen nämlich, überall eigene Streikver
ſammlungen und öffentliche Kundgebungen zu
veranſtalten.

Man will dort verſuchen, Zuſammenſtöße
zu provozieren,

um bei dieſer Gelegenheit dann für die Par-a greß etwas herauszuholen,
wie dies ja ſchon immer bei größeren Streiks
von der KPD. verſucht worden iſt. Die Mans
ſelder Arbeiterſchaft würde ihrer Sache einen

betg rve riſei auch nur e Beſuch dieſer amm

ten

Parolen der Gewerr- 3 Reichs ausgeglichen izer
ndigen preu nStellen gleiche e

zugeſagten Erleichterungen auf dem Gebiet
der Hauszingſtener, der Vermögensſtener, der

frühere Hilfsmaß-
n er de e n des dern heiniſt nicht am um te,n umſ und ſſerungen zu er-

leichtern, die durch die Folgen des Friedensvertrages

no wurden und nach mag und Zeit
dauer nzt waren. Das 47 tnise
Weltmarkt entſtanden iſt chStaatsmaßnahmen allein nicht aus
geglichen werden.

nahmen

Der Meinung ſind auch wir. Auch wir ſind
der Auffaſſung, daß der von den Großkapitaliſten
i ſehr verläſterte Staat, dem das Recht und
die Fähigkeit zum Wirtſchaften abgeſprochen
wird, nicht immer wieder geradeſtehen ſoll für die
Wirtſchaftsſünden dieſer ſelben Ka-

Wenn z. B. der Großaktionär der
ansfeld AG., Otto Wolff, das Unter

nehmen an den Rand des Ruins gebracht hat,
dann ſoll er vorzüglich, weil er es auch
kann finangziell dafür herangezogen werden.
Die Arbeiter die verfehlten Spekulationen
immer noch ſchwerreicher Mil-lionäre mit ihren ſchwer erarbeiteten und

ungen. Deshalb ſei noch einmal mit vollem
gewarnt:

unzureichenden Löhnen zahlen zu laſſen, iſt eine
unerträgliche Zumutung.

rreits wegetgrzt Mt., für Ab230 Mk.et
203 19 Erfurt

ur re ſt 108 mänunl

Zahl um 192 ſtieg

Sozialdemokratie
Die räum

ber Orisvereine,

Die n in dengue vie ter dec

Nachtſchnellzug
Paris Marſeille entgleiſt

7 Tote, 8 Schwerverletzte Muyſterisſe Urſache Attentat auf Tardien

der N rrrre i der Streck is Marſeille bei der Einfuhrun vehrhe e rn Die ehe e um, der Pagwagen
und die drei erſten Perſonenwagen ſuhren ineinander. Ein n erſter Klaſſe wurde voll
kommen zertrümmert. Sieben Reiſende wurden getötet, acht ſchwer ver

der Kataſtrophe, die unter Füh des Miniſters für öffentliche rdas Unglück wahrſcheinlich auf ein Attentat v
man die Trümmer einer Lore, eines kleinen Arl

Strecke in der Pariſer Rechtspreſſe die Vermutung
das Attentat dem franzö Miniſterpräſidenten galt.

4

Wie der „Matin“ berichtet, ſoll die bisherige Unterſuchung über die Urſache der Zugentgleiſung von
haben, daß es ſich um ein Attentat handelt. Die Er

Katz- und MausSpiel geht weiter
Frick will Reichsgelder haben, aber nicht gehorchen

Weimar, 2. Juni. (Eig. Drahtb.) ded et an Thüringen beſtehe nicht.
In einer amtlichen Verlautbarungſdie chüſſe trotzdem geſperrt würden, werde Thü

telld der thüringiſche Miniſterpräſident Baum feſt, ringen den Staatsgerichts hof anrufen. Int die n dem Reich und den Ländern ver ſofern läuft die amtliche Erklärung der n
einbarten Grundſäße über die Gewährleiſtung des Regierung auf eine neue Abſage an denun politiſchen Charakters der Schu Se ne hinaus. re nnationalſozialiſtiſcher i i tte von der thüringiſchen Regierungnicht verlehzt ſei. Es beſtehe kein Anlaß, daran zuſeinen Verzicht auf die in Arngt nommene Er

wen daß die neu ernannten Polizeidirektoren,nennung von Nationalſozialiſten zu Polizeidirektoren
ie dom Reich beanſtandet werden, ihr Amt un gefordert. Die Verlautbarung der thüri erteiiſch verwalten würden. Die Beamten hätten gierung läßt keinen Zweifel darüber, e
en Eid auf die Reichsverfaſſung abgelegt. Ein enbſihrligt der Forderung des Reichsinnen

Recht der Reichsregierung zur Sperrung der!lminiſters zu entſprechen.

e
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Moldenbames ev SſeDiätender. d. ſollengekleztwerdeiſ e

e n Aben de atte SEndlich Kürzung

en s e e e h der er e Sächrinnumng,J j dertmark,

eheeher ſollen. t r s W tage r z e v e
zunächſt er le
i ſer Cent feine S Nachteile dabe a e

e vn en

ag wurde vom Vorſi nden

er De hnet. Die Antr r wu g.zur Sermindernyg der per i Soreston u legten wAusgaben, wie e Ken d t e eine Neua nen Geſetzeswer! dem c 3 S e de an e 2 n der an at beſchloſſen, gegen
m Penſionsgeſetz h ſern e 58 abgeſtuft n en der Staatsae tie und trafantee rdvete hat inum 10 Prozent die Stimmen der m R e T den

u h r enz und ſein Sta tverordneten-Wende re legt. Zergt
vorzunehmen.

Die Sozialdemokratie ließ durch den

ws h

a des n ror z v ete R r t
r e e Gtabtrat h r noch eder Berliner z n Beauftragter der hes Reichstages befindet jedoch gegenw

ale ſtand, i am Sonn wo e tn urzeit aufhält, umb Der Tod kam A uZeche r Angelegendeit
e Zorn Tardien warnt vor den Sozialiſten

den e Zuſtand Buſchs DerJ preußiſen franzöſiſche nt Tardienyr h 8 St ge e e ein in elt am in Dijon einedes Verbauſs 5 Seelen de See weltſheſt gen n egen Auseinanderſegun S entſcheidende Wendung zum ln zu gewinnen. t

t ineswegs a rtis Einhalt zu gebieten
vermag und die Länder von aus weiter

Hlimmen anzunchintn drchie J See S

t Maßnahmen fen müſſen. Man
die Vernehmungen der Behörden das Ende Buſchs r

chleuni läßt ſich natürlich kaum feſt prrt kommend,hen 2 war über kurz oder lang be es gelungen der

ſtimmt zu erwarten. Eine a ne des inlandes unter angebrachtern We Wülre ne e aber auchSchlägereien an derſchen echtsregiernng ger e r de gerenmt ſeinr Wurgel a faſſen der e aLindman e e zum To Tode Wſchwediſche
räckgetreten, nachdem das

geforderte L

r h n e h Der Londoner ily r m e il ar
be aten undMitglieder der m v im „Hauſe der r Se S e S e i 2552. Juni. (Redio) et d u re d t r mar r zuiſſe der ledten e e e ge

In Chegquers dtg über Sonnabend und de rtei, deſſen a fagegſfer re e granſam S z u Sonntag t wiederholt. 37Sonntag wichtige politiſche 23 ungen ſtatt daktionellen e von Zug Je ſog u i ſo u da viele
e e e Sir Robert Donald r S 5 Wablvorvereinngen in Sachſen.n h us auf die Chefredaktenr des Scene den erklärte Fuer wegen der furchtbaren

chiedener Mitglieder der Labour zu das Ende des Blattes ſei die größte Trags ung ſich u an die25 d. h. zu Mitgliedern des Oberhauſes. Außer- men die z Reh rtel von London vor- T en zumdem wurde das Arbeitsloſenproble mſgekommen zuvor habe der Betriebl Amneſtie in r Die Regierung puleee r neten e
eckel mme r zu r en.f der Ausſ genen. den letzten n um Tode ver Die oſtſächſtſchen Demokrat ch

des bev die S

m Durchweg am Platze waren die Soliſten. Max der Natur on Blütenſtände, die wie

Stojtewſky brachte als Kü diHalliſches Stadttheater. e e e ehe Arſormen der Ratur. er Se We e e W
geſanglich auf künſtleriſcher Höhe. EUusſtellung im Roten Turm e en e eIn der Nengeſtaltung Max Reinhard Charlotte Wegener (Roſalinde) war aus Du e die wie Cumw497nehmend gut disponiert. Staunenswert, wie ſich r e u e mag. ſogar men ich e
n g J a J Tr 2 e r der Sein alt als et Düxrer &y: r Anregungen empfängt der wantgtWie Sonnen Die Fladermans- hen fette s dank u leere dte ernennen a n du u a Page ewrhltht eer der Shorhet

bemüht, ſo iſt von vornherein zu erwarten, daß eine eine kleine r etwas behindert. Daneben Ausſpruch des Malers Welche wen F. ter Natur weckt ſie im naturliebenden Betrachwirkungsvolle, zeitgemäße Belebung, eine Verfeine- Hans Schwarz, der ſeinem Alfred eine gute renaiſſance, die ſich zuerſt t e Problem So übt de x d künſtleriſchen

Natur Kunſt zuwandte, wird man erinnertrung zu ſpüren ſein wird, die das ewig jung ge Doſis Komik verlieh und geſtern auch wieder im z auch noch emein menſchliche Wirkungeben Wer noch rehgroller geſtealtet. Eine ſolche Vollbeſtz ſeiner muſikaliſchen Mittel war. Ganz Kunſtfo e 3 n W S ſng, und das i üben wehen
Kegiekraft läßt ſich keine Nuance entgehen, im Text vorzüglich Günther Boehnert als blaſterter wenke men Vuſenms i
umd in der Spielleitung wird alles dis ins kleinſte Orlowſky, der uns mit ſeinem fein T en te Turm u m keſucht
Detail ausgebeutet Die Neuheiten verdlüffen, er h in Erſtaunen ſetzte. Eine auffallend matt r Faprer, der Berli ne Pr gſe or Karl Wiſſenſchaft als Freiwild

ng bot Paul Herlt als Frank; von der Bloßfeldt, V hier c d raendläßt den Chor oft aufmarſchieren und tanzen. wirkungereichen e war nichts zu Broßphotos von Pfla e len a für reaktionären Staatsanwalt.
Melodienreichtum wetteifert mit Humor, prichelndemerken. Ueber die Sqhablone hinaus in ſeucht- et et h t rer Je Der aus früheren Prozeſſen bekannte Stutt-Muſik in berauſchender Farbenpracht, in der ſich fröhlicher Komik, geladen mit draſtiſchem dumme tn e W gel d garter Stagts anwalt Cuhorſt hat wiger
Reitdawis anſfeſchene per wentſerene dort Junge als Froſh, der dort den deiten ſern de e W ten ehe e De r er ehe
wunderer betstige. Und dedei beide der Raſpetſutt deſtrit und arg köſthh wirkte Noch waren Untürſueriſghen m 75 e e Anſtoß genommen. Er erhob Anklage gegenvor dem Genie Johann Strauß. Walter Meltendorf (Falke), Erich Heimbach alte t enſſteh t dabei ſo etwas wie Aas für Kulturforſchung in Wien der ein a

Im Stadttheater Halle legte man mit di (Blind) und Marta Haupt (Jda) zu erwähnen eine a heſe von Rain und Kunſt: e e s 3
mit dieſer effektvolle Bühnenbilder hatte Heing Beh bezaubernde, groteske Formen in ſaatsanwalt den Band Des Geſicht in

e

2

Aufführung Ehre ein. In ſeinem Gewande, in ſtil denen auch der Künſtler kt weile e e en Rede e de hen et e e n c eAuſfüerungen weſen du wehen Sämtliche Darbietungen entfeſſelten r er et W 557 ſahen die Lin e h c en ede
far chii Bilder Obgleich ſtürme des r der (or aniſch entwickelten) Naturform e zum et W gleich unſer Theater ſehr vergnügten Publikums. h organiſch gewachſene) g t e einer den l Sachverſt wdigen bekundecht eine Drehbühne verfügt, gingen die Ver „Fledermaus“ war ein großer ad e ba v r cEt, wenn r e eäh rform Sym len jedoch daß es um ein durchaus ernſt
wandlungen außerordentlich ſchnell vonſtatten. Da- den genußreichſten Abenden dieſer Spiel 33 verleiht. z r erk handele, das nicht

e e e Se e n neben fär agſere De Kutſe klang de De Sagrdt e eeee eeerm Humor un Komik, ohne Operettenbühne. 8. 8. einleitenden rten in obenertoähnten Gedanken unter Uebernahme der Koſten des Verſahreng auf

e r e a liſchen Einſtudie Fuern x r eargen en v un den die Staatskaſſe ab.rung von Walter Trolldenier, der ſich be in r e k er r lichem en Wie erſtannch iſt r
mühte, das Jdiom des Wiener Waldes ſtart zuſen Verſailles geſchmaht wirr den Ramne, eitſs Formenreichtum und die bezaubernde F Grimme feiert Reinhardi. Bei einer

eincharakteriſteren, war eine große Liebe zu dem Werk Reich iſt erſchüttert, dein Wille geſchieht auf Erden du r eher t rer Fif e n n e r rtens
merken. Die Chöre klangen ſehr fein diſzi o wenig wie ieoodee d gne e e r er e 8 Ka d m gonnen Vor le geſehene anzen wie und die veranſtaltete, entwickelte der t che Miniſterblendender St d ie deinen Parlamenten die deine Jnt Kratzdiſtel bei geraten Hinſehen eine ſo Dr. Grimme ein geiſtig vertieftes Bild des The

e er Steigerung durchgeführt wie auch im die du e vergibt Dei g. verraten wnderye Le von keinem Baumeiſter phantaſtiſcher aterlebens von Brahm bis zu Reinhardt. DerOrcheſter Grazie, die kapriziöſen Akzente und dieſe verkauften, falle nicht e wen t und en T erfindende Architektur haben? Er Car ranzöſiſche Botſchafter feierte Reinhard als einen
ſchafkhafte Dynamik der Strauß wieneriſchen Tanz Dubarry, ſondern erlsſe r r de rſu e aunlich auch, weil menſchliche uropäer, deſſen Kunſt übernationale Geltung ge
weiſe gewahrt wurden. Konzler, Amen! m ich in der Nadur wiederholen (oder hat der r wonnen habe. Reinhardt beſchloß die Reihe der

ſich ſelbſt dieſes Plagiats unbewußt, auch a u s Redner mit einem tiefempfundenen Dankezwort.



t s e ndee
euch einige Arbeiter

r le

et Febeimels um HBe Reparafonsrage gelentet

in der Vadehoſe?
Sonntag nachmittag. Der Ausflüglerſtromgeht über die Giebichenſteinbrücke n 9

ufer entlang. Autos hupen, Straßenbahnen klin
aus ziehen die Boote auf der Saale ihres

ges.

Plötzlich gibt es einen Plumps. Jnmittender Saale unter der Brücke giſchtet das Bee e

ſchwimmt ein Mann iw. n der Badehoſe dem Ufer um G. K. Halle, den 1. Juni.
Sofort ſammeln ſich die Neugierigen. Auf d gentlich hat es ziemlich lange gedauert, bisBrücke kleben ſie am Geländer, n ufer u ſie der neue Retter Deutſchlands der Führer der

zu Haufen. Der Mann in der Badehoſe ſtapſt Halb undHalbPartei, Dr. Hugenberg den
aus dem Waſſer und eilt die Brückentreppe hinauf. Ritt ins ſchwarzweißrote Halle gewagt hat. Aus

Bald ſehen wir ihn oben wieder auftauchen. Anlaß eines ſogenannten Landesparteitags der
Eins, zwei, drei iſt er über das Geländer, ein Deutſchnationalen zeigte er ſich geſtern für eine
prüfender Blick nach unten, und kopfüber ſauſt er und zwei Mark Eintritt in einer öffentlichen Kund
wieder hinab in die Flut. gebung. Die da den ſchwarzweißrotdekorierten

Immer mehr Menſchen ſtauen ſich. Der Mann Saal des Stadtſchützenhauſes“ füllten, ſahen, mit
eilt wieder zur Brücke zurück. Da taucht wenigen Ausnahmen, nicht danach aus, als ob
oben am Brückengeländer ein Tſchako auf. ihnen das hohe Eintrittsgeld etwas ausmachte.
Der Brückenſpringer bleibt verſchwunden. Viel Stahlhelmer mit ebenſoviel Ordensſchmuck.
„Kummt der wieder?“ höre ich eine dicke Frauſ, Nachdem die muſikaliſchen Geräuſche der Sei-
fragen. „Vo is'n der Mann?“ erkundigt ſich ein fertſchen Lehrlingskapelle verklungen waren, eine
Bierjähriger bei ſeinen Erzeugern. Aber der Lieschenjungfer einen „flammenden“ Prolog vom
Springer bleibt verſchwunden. Der Tſchako Mann Hoffen in den Saal geſchmettert, ein ſchwerbewaff
ſteht auf der Brücke; unverwandt ſchaut er bald neter Jüngling nach Art des Roten Fauſtkämpfer
die Menſchen, bald das Waſſer an. Endli- bundes einen heiligen Schwur der deutſchen

T er. de Du rri a der „Führer“um iſt der Ordnungshüter weg, taucht auchſ noch lange nicht. t mußte ein, allerdchon wieder der Mann in der Bercho recht lautes Gebet verrichtei e
eder ſteigt er übers Geländer, wupptig, iſt erſ z Daß deine Gemeinde nicht Opfer der

hinunter. Die Neugierigen ſtauen ſich erneut Feinde Sehr ſinnig! Dann hielt der
So geht es noch eine ganze Weile, der kühne Landesvorſitzende Schiele aus Naumburg eine

Springer iſt unermüdlich. lange r e in der er betonte,Was doch der Geltungstrieb bei den Menſchen daß der Herr Geheimrat Hugenberg nicht nur

vermag! Tür. ein, ſondern der Führer der Deutſchnationalenſei. Das ſagte er ſo hart und laut, einige
Sudetendentſche? Richts von das tatſächlich glaubten und Beifall klatſchten.

e
der vornehmlie

93 e e Ferro h. er viedandwr er tag wollte, n r re ederchechiſf 3 n Gymnaſialdirektore verehen urd Werihun e S eſſors Unrat aus dem UfaTonflim, vor dem
als richtige Reichsdeutſche anerkannt werden, hatte die Schüler Angſt haben aber eben nur dieé re tbird Schüler. Hugenberg hielt, faft wortwörtlich dieW ded n ſ Rede, vor einigen Tagen die aus derhatte der Verein natürlich alle die Klubs und Ver Hanzen Provinz nach Magdeburg zuſammen
eine, die die „Auslandsdeutſche Arbeit“ mit Eifer
betreiben. Man muß ſchon ſagen, das Jnt an

bei unſeren nationali n
Niemand anderes als die

waren zu dem V ere
en „Anſtandsvertreter“ entſandt.

heit dahe in ehe therlse derr
eit n e,auch kein alen ein ſolcher Verein kein

beſonderes Intereſſe bei unſeren Patentdeutſchen

finden kann, r wohl klar. einem Lichtbilder
vortrag über ein Stückchen es Land kann man

ch nicht nationaliſtiſch begeiſtern, alſo hat ſo etwas
r Verbände keinen Zweck.Wer den Lichtbildervortrag geſehen hat, wur

reichlich belohnt und und wie ſtark
die Sudetendeutſchen ihre Heimat lieben müſſen.

Notſchrei vom Wochenmarkte.
Die Obſt, Gemüſe und Südfruchtgroßhändler

d éneebe ane Ein 3die Austdang hres Gewerbes hat are Ver

ordnung des W Polizeipräſidiums wenden
und ihre Aufhebun u Nach der betreffenden

e ollen nämlden Marktleuten gehörenden Fuhrwerke u
vom Marktplatz ve ndenan der Oſtecke de Marktes parkenden Autos

latzes von ihren
shalb ſoll nach dem Antrage der Parkpl

der Oſtſeite des Marktes verſchwinden.
Maziſchüälerbuns verboten

len die be Sebelten

Der Retter H vei der Verkündung ſeiner

laſſenAuf d u rteigänger über ſich ergtannlls reren womcglich o h mehrſer en er 5
gegenüber den Volksſchulen bevorzugt werden als
im alten Staat macht ſich in letzter Zeit immer
mehr der Einfluß poli r Parteien kbar.
So ſind Schüler in voller Naziuniform in den
ünterricht gekommen. Daß, da der Geiſt Thus-
neldens umgeht, auch die „teutſchen Jungfrauen“
nicht. zurügſte en und ſtatt Bändchen und Schleif ſi

chen ein Hakenkreuz am Buſen tragen, wundert
niemand. Das Prov rat ollegium in Da
burg hat ein Verbot herausgegeben, das den
Schülern und Schülerinnen die nahme an der
Hitlerjugend und dem Nationalſozialiſtiſchen
Schülerbund unterſagt. Der Naziabgeordnete- im

reußiſchen Landtag Kube hatte darau in eine
leine Anfrage an das Staatsminiſterium ge

h Die wort J v an deh Zrrt.
eit geworden. r preu ulm nig?r teilt jetzt in ſeiner Aen mit, da

das Staatsminiſterium den Erla

der von den Deutſchnationalen betrieben ik.
und der der tung aller ü rig

li rteien zum mus ſein.ite ein K über die Geſchichte der r
Parteien ſein. Sie kamen ſamt und ſonders

nicht gut weg, vor allem das Zentrum von
dem berg ſagte, es ſei ſchwer, hier noch von
einer bürgerlichen Partei zu ſprechen. r böſe

r aber auch auf die Deutſche
olkspartei, deren Führer Streſemanneinmal die (unerhörten!) Worte e te, daß
man auf die Deuer nicht ohne deutſche

Arbeiterſchaft werde r mNachdem Hugenberg ſeinem ten iß-en über v „vom Marxismus beherrſchte

en sdruck 8etge u mit Bei

l ma e.ndruck, als ſeien es rungen eines gentenaren Sie Die Rede ſollte die a t

Fach einer reichlichen Stunde zeigtend e dex Fuhr W n

was wir mit den anderen 50 Prozent machen,

nen nicht erfüllen, aber vielleicht können es die

dieſer Patentlöſung ſcheinbar ebenfalls begeiſtert

rer Hugenberg redete in
„Es iſt troſtlos, einen Mann, der ſolchen

eines politiſchen

Dann taucht ein Kopf auf und pruſtend r nicht Opfer der Feinde.
unlicher Offen

es den immer zahlreicher auftauchendenwürde, W S rn
zerſtören, wäre auch das e des

er der Deutſchnationalen geworden iſt.
t bekannte er: Wenn

Gegnernſals „Mann im
rtei zu nicht gern genannt ſein. Bemerkenswert war ſeiropaEingeſtändnis, daß e

Jalle
Anſinn redet, in der Stellung

Führers zu ſehen
mögli auezutilgen, verriet er, warum er eigent Man könnte nurd wünſchen, daß esolcher Kataſtrophenpolitiker gäbe, hie folg Se

trophen wie die ietige vorausſähen! Auch
onde“ möchte Hugenberg

eine Partei noch nicht gelernt
andagapparates, der rgerlichen Zeiſhabe, Politik auf l iange Sichtegelt. Damit die S ia ratie wie die So drmorreir' ß 37

auch noch dieſes Gebiet erobere, habe er haft verſtünde, in die Zukunft zu ſehen.
e rung der rtei üb iPortt qm h ernommen, obzwar die

wider ſei. Hugenberg iſt und bleibt der

olitik nur Neben bedeutet.
Eine ganze Weile beſchäftigte ſi ugenberdann mit den gegen ſeine r 5 et

Angriffen. Er ſei nicht der „ſture Bock“, als
der er vielfach bezeichnet würde. Aber wie ſolle
er „tüchti t en“, wenn ringsherum nur o p.

oxrtuniſtiſche Lämmer ſeien, wie das
tige politiſche Leben t e. Recht un

gehalten war er über die Bezeichnung als
Kataſtrophenpolitiker.

War ſo die ganze Tendenz ſeiner Rede dara
abgeſtimmt, dem geſamten Bürgertum mit der Ge

am Schluß, jedenfalls, um ſich einen guten Abgang
zu ſichern, ſein bisher ſo ſorgſam gehütetes Ge
heimnis über die Befreiungstheorie des

tſchnationalen Parteivorſtandes von den drücken

d 646
unſerer Reparationslaſten n. Das ſoll
geſchehen, daß auf alle ausländiſchen Waren, die
nach Deutſchland eingeführt werden, auch auf die
Rohſtoffe, eine beſondere Reparationsabgabe er
hoben werden ſoll, die Hugenberg zur Bezahlung
der HYoungRaten verwendet wiſſen will.
Mit faſt überſchnappender Stimme ſchloß Hugen

berg alſo: Handelspolitik gegen Tribut-
politik iſt für uns die gegebene Loſung; 50 Pro
zent oder mehr von den YoungLaſten wollen wir
auf ſolche Weiſe dem Auslande auferlegen. Darüber,

wollen wir ſpäter einmal reden. Wir kön

anderen an unſerer Statt.
Darüber, daß der „Retter“ dieſen blöden Stuß

verzapfte, braucht man ſich nicht zu verwundern,
von dem iſt man nichts anderes gewöhnt. Ent
ſezen kann einem aber packen bei dem Gedanken,
daß ſonſt durchaus ernſtzunehmende Männer von

waren. Man ſtelle ſich nur

erſte Folge
wäre eine gewaltige Berteuerung der
Lebens haltung des deutſchen Volkes durch
Zollerhöhungen. Statt der in Ausſicht geſtellten
„Freiheit“ würden Not und Elend in erhöhtem
Maßſtabe in Deutſchland Einzug halten. Das Ende
wäre ſchließglich ein großes Durcheinander.

Eine derartige Regierungskunſt ſieht
Herrn Hugenberg und ſeinen Trabanten durchaus
ähnlich.

„Blaſe wieder, alter Knabe!“

J l Kundgebe um uhr e Den der tet
e hie pölliſge Teſenne eng geiceſen
(Eintritt war nur ne Werderen Aukndke ge

7

Jn einem Schrebergarten in der BeeſenerStraße entſtand geſtern Jri zwiſchen drei Män

nern eine S rei, bei der ein Mann einen
d erhielt. Er brach zu

ammen, konnte ſich dann aber doch nach Hauſe
chleppen. In einem Lokal in der Kleinen Ul

richſtraße beläſtigten zwei Betrunkene die Gäſte.
Die Ungemütlichen wurden von der Polizei ent-

rnt. der Sternſtraße warfen mehrexe Per-
onen in Wohnung einer Witwe vier Fenſter

n ein und verübten ruheſtörenden Lärm.
uch dieſe Mißvergnügten mußten den Wag zur

antreten. Auf dem Böllberger
a

e der Endhalteſtelle der Linie 6) wurde ein
nun von drei anderen Männern überfallen undbilli nd den Beweis für ſeine Begründungder fentligen tet der Nae re erblicke.

ußen“ Au diefall bekräftigte cherun a eben hatte,
man alles daranſeden müſſe, „dieſe unerträg

ichen Zuſtände ſo raſch und ſo ſchnell als nur
u Boden geworfen. Mit einem harten Gegen

nd wurden ihm zwei leichte Wunden am Kopfe

enommen eigentlich zu z

4 nwähnt wurde, wationsgewinnler, S. en Geſchäft die Hauptſache, ges der Erbrierungen

Hugenbergs Rettungsplan

ie Sammelbüchſe zu ſchwenken, ſo lüftete erſ

herausrückt.

eberhaupt die Sozialdemokratie! enſadie nicht mit einem nen S e
e die SPD. andauernd in den

gezogen. Wenn dasſtertu ſo weiter machte, dann würden die
nächſten Wahlen beſtimmt eine ſozialdemokratiſche
Mehrheit bringen! Dann Gnade Gott! Nicht
nur die deutſche Wirtſchaft, der deutſche Menſch
ehe gehen; die deutſche Kultur käme
in höchſte Gefahr, das Chriſtenium würde aus
erottet, die Grundlagen unſeres Staates zer
rümmert. Kampf dieſem Marxismus ſei alſo

eine Verpflichtung gegen Gott. Das alles ſeiendie Erwägungen die ihn zur Uebernahme des

Führeramtes veranlaßten.

ſtattet) ſtattfand, hatten wir doch das Vergnügen
z hören, daß ſich die Zuneigung Hugen
ergs z en Frauen vergrößert“ hat

(wörtlich ſeiner Rede entnommen). Der „große Er
t alſo früher ſcheinbar wenig Vertrauen

rauen ſeiner Partei gehabt, aber r
ſeine Getreuen ſſen

u den

mmer me onlaufen,eben die Frauen helfen, die Lücken wiedern. Die Aufmunterung: „Die Frau ſoll da

n e hdurch n ſänge von Freifranvon Lentz. r wollen unſeren Leſern den
eines dieſer Lieder nicht vorenthalten, ohne dam
behaupten zu wollen, daß mit dieſem „Blaſe wieber,
alter Knabe“ Hugenberg gemeint ſein ſoll.

Und er zog mich zu ſich nieder
Küßte mich ſo S und ſüß,
und ich ſagte: Blaſe wieder
Und der gute Junge blies!

So la re la!
Meine Ruh iſt nun verloven
Meine Freude floh davon,
Und ich hör vor meinen Ohren
Jmmer nur den alten Ton:

la re la!
Totalverblödung.

Bürgerliches Urteil über Hugenbergs „Jdee“.
Ein Berliner Montagsblatt charakteriſiert

ugenbergs „Jdee“ wie folgt: „Es iſt ſehr ereulich, daß Herr Hugenber endlich mit einen
isher jahrelang geheimgehaltenen Erlöſungsideen

owas von Total wie
Reparationseinfuhen „Jdee“ vor. Die ln S erwartet err Hu g i

erzu glauben, daß dieſer er wei
einen anderen Namen gibt, auch anders
wirken wird als ein gewöhnlicher Zoll. Welch
abſurde Jdee. Es kommen zwei Arten von
Waren aus dem Auslande nach Deutſchland.
Erſtens Für Waren, die wir unbedingt brau
chen, Beiſpiel Rohſtoffe, für dieſe zahlt nie
und nimmer unter keinen Umſtänden das Ausland
den Zoll, ſondern immer wir, weil wir uns eben
gar nicht anders helfen können. weitens
ommen in beſchränktem Umfange auch noch Aus

landsfabrikate nach Deutſchland, die in ähnlicher
Qualität von uns ſelbſt hergeſtellt werden können.
Die werden aber durch eine neue hohe Abgabe von
der Einfuhr r bringen alſo auch kein
Geld; dafür ſteigen ſofort die Jnlandspreiſe mit
entſprechender Ausräuberung des Publikums.

inen Mann, derh äää J
beigebracht. Die Täter wurden zum Polizeirevier
gebracht.

Verkehrter Verkehr.
Am Sonnabend wurde am Kleinſchmied

ein Mann von einer Radfahrerin angrſebrez.
Radfahrerin ſtürzte und trug einen
bruch davon; ſie wurde nach dem Eliſabethkranken
et iel An der Ecke Mleine Ulrichſtraße ſtießen ein Werſpne s en

u

„Volkspark“. Morgen Dienstag, abend, findet
das 5. Sommerkonzert unter Leitung von Venno
Plätz ſtatt.
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Durqh Gemeinſchaftsergiehung zu individneller Entfaltung. ſgar heil pä W e r

Dieſen allgemeinen modernen pädagogiſchen noch, als es ute geſchieht, ez hat ſ a die hieſige Labanſchulelbei der pädagogiſchen Geſamtarbeit in Schule und
ny Gertz und Roſe Mirelmann) zum Elternhaus mit berü werden müſſe.

otto ihrer tan z pädagogiſchen Arbeit gemacht. Eine Schar munterer, in
ſtern konnte man im Thaliaſaal gelegentlich größten Teil aus der weltlichen ule)

Laientanzvorführung von Kindern die tiefe zeigte, wieviel et in
rheit dieſes Satzes ar jchuehnt gang r Titits

Einleitende Worte ü eine zehnte reie
Dwerſehe tänzeriſche W ſprach ſeine die Seele des Kindes r t Tiſrimede

udolf von Laban ſelbſt. Er ſtellte von T die Bewegun Wieß das vie
d Kun ige Kind war daſornherein die ſtrenge Scheidung von ſt beſondere dem Vorſigenden der hi

due e Sdi Ben e e ſeß e keeee Wehſg n e a n m. ruppe des Verbandes Ferrn Die ttMen ad Käſe lege de sn en e Gruße n formen an, ſührte ſelbſt n Me v Anladiig der n atſopferwer Weiſe ſür die Ausſtellung be

dritten der
durch die Mechaniſierung ſeines Daſeins ſeine

t Ortisgruppe hat.natürliche Bewegungsfreude und damit ziertere, ſchon ins Jdeeliche vorſtoßende h er e
eine natürliche Lebens freude verloren. gebilde zeigten ebenfalls im freien piel5 Wir die Entwicklung zum Men- die 10- bis 14jährigen. Wie vereinigten ſich hier anſchließendem n veranſtaltet.aber ſo ungeheuer wichtigen Lebensgüter Kollektiv- und Jndividualgefühl zu einer gewiſſen r

3 n warmen e er den

der Menſch im Gemeinſchaftstanz wiederertänzeriſchen Harmonie. eleiſen, 279 eine Gasp ite, 347d et Von De durch den e ausgelöſten Be Der zweite Teil brachte die hl Veſicht Gaskocher, 4477 eine elektriſ
wegungsfreude ſollen körperliche wie ſeeTanzſpiele. Aber auch hier merkte man nichts Die Beſich ne T e 609ſche Hemmungen hinweggeſpült, ſoll das von „einſtudiert“. Beſonders gelungen war das intereſſant. einer bvee de geſtärkt werden. Der ſoll nenſpiel. Die Aus z Gas waſſer-erer-16

Leben reinigen, das Bewußtfeinſ Gerade für das proletariſche Kind iſtlerigität Bevölkeru Febrr 77
igern und den Tätigkeitsdrangſdieſe Art Erziehung zu freiem Menſchentum für lang mit dem uß der Ta ver ed nen. So kommt dem Laientanz eine ſehrſdie Vollbringung ſeiner zukünftigen vroletgr

ranenfeierſtunde in Cyrie e
Sie entgegen. Oberbürgertige allgemein pädagogiſche, zum Teil ſo Miſſion ein ideales Hilfsmittel. Zaſta Dr. Moſebach, der t

Goritäten ars ben alscrusſcen Solteinot

e Wiſſen iſt Macht
Der Referent Gemeindev HKagasw h a. r konnte in allen Kus-

es

erf T anDas angeſetzte Thema t

l wi m
r unter btſewerer Sert W ger v r m zu Kmpfen.

tereſſe aufgenommen.Därrenberg Mulige Tat
Beim ſm Kuueber 50 Deren u ry der a eu e F e de Schkeud r

t
r

SPT. und h aftgndte am 28. Mai S einer öffentli pen

erenz war von 46 Teilnehmern und loſenve Bah36 mit Verfſtand. e r r zig unterri dte ſeiner e vent Se beſt Ja in dehſelſhlertn wer et n r
Eine Rohkoſtwerbeveranſtaltung. r Ach De 8 verſchiedene Gemeindevertreter olven wichtigen wiegend Anhänger der KPDt das nötige reſſe ent r Erverdaloſenaus uß, der nIn der „Tulpe“ fand eine Veranſtaltung ſtatt, ar bisweilen den rlichen Maßn Fragen nichr der Propogierung engere Er mehr iſt es Pfliche der Anſtaltsbenmten, a uf die und die in der deſſen t beſtehend en Mängel Mitgliedes vorläu e eſſen r

e
u ren. e richtverordnung.Ali Berlin undt Se beſuchen di t en e der Squt-ſders die Fürſorgepfte W

Von der

mit b l ürger ſchnell noch amh rung dienen ſollte. Um es vorweg zu ſagen, Erhaltung der Rechte ſorgfältig Bedacht zu nehmen. t beſeitigen he rm Die 2 7 Bürger ſch chhat ihren Zweg erfüllt. hege achtete See S r n zn eck erfü r enn u u c roßer we e er n waren. igenenEs iſt noch nicht allzulange her, daß man an Walhalla Theater. Au aufgenommen und bittert e kommen alſo z t Welt n
ſich Gedanken über Eſſen und Trinken lacht, man lebt, wen er

machen. Bislang kochte die Hausfrau nach und wie. Alles ſchättelt
wurde an Fegt, weiter ſolche Kon er e abzu der er Ver rn der

r Art, freute ſich, wenn ſie ein neues ob n ehe iternden Tragik dige pu lt te K ul rkann ſten r ßer i e e S S angeſtell
Armenanwalt in e en Kurt Hermann vonch rezept ergattern konnte und dachte in punkto ar ar in ſeiner J Sagen Beuchlitz m.rung nicht weiter als: „Wie ſchmedt's und hen Verktnel r e z h n W einſtündigen Ipetabrun ging Kreis r t e a ten ſche

t's ſen Als aber das Schlagwort „Vi dann nur noch nach Zerſiteclene einer Heirat rſekretär r beſonders auf die en Rint w. u h
e auftauchte und die ſo heißbegehrte e r r S Schule r da g n e e äh euls Schimpfereien ergangen datte rte,

da not u ie not der i
e Linie dazu zwang, ſich zu ernähren ohne mußte oft, zu oft, die r ilfe ſeines wis g. dabei et e n klar wie dieſen Nötenſg tzenden: „Jch rede ſolan u will.“ Als der
zu werden, begann das große Nachdenken. We S t z Pteckw a

gert 5 i heißt die große Erkennt W atte ler der
„zib roh, erhalte die Salze und 7Beeon etwas auf ſi 8 ort: r emme uBis da S
„Js kalt, ſo wirſt du alt, iß roh, ſo wirſt du du ges n a S e und

froh.“ und Tränen des dumdis rollen ehe er e
Wer nun mit r denkt, er ſolle zum en ger h r x Sanonen:
ühſtück einen Kopf Salat eſſen und n Mittag u R h n e rc. T nen brechertam beſtimmt in der KPD. heute den Kurt.An An e v wahhen dieſe „Politik“ nichtne ne lein brauen ha re t en S Soih c i e ver e. der e h läuterte en meindevorſteher Renſchme t. In der Dietuſſion wies ein ürbeiter
Sppren gelegt. Nach einem Vortrag von ſhrcben er an e wen ehe a i e rn nen Acſigen Veirighen

Mah über „Grundlagen neuzeitlicher Er Als Einlage das Gr t HerweyDallett. J r heraus, daß e für diegab es Rohkoſtproben. So lecer, h e er e n e an in ehr erſchien ge te Auszahlung der

rſitzende durch lautes Klingeln Hermann amen der e enenten und S r wollte, peeng nun
den heutigen Zeitverhältniſſen ver iſcher R dine verſetzte dem Vorſites Finanzpolitik zum Teil beg n a m Nu entſtand erdaß der feiße ein a e e e. re

oteher Emil Lange inh der Konferenz feinen Ehiägeret W u W der S.
r r verließen die nie Z. e

wohl ſie in der Mehrheit waren. Das Ver

kommuni

r e
der Elternbeiratswahlen.

e de er. Auf Betreiben des Schulvorſtan

J und alen Srei t die Ro e ung x bemängeln ſei.ttafel von Lute e en auch J- e Latee e Wie r graſiſt, Semeinde in e n n en e der
S a r an epentuellenſ8 ſie ſins. V. das 6 vom Kre en e Kree ſte te

Freilich u werten Der Sonderzug nach dem Rhein, den das Reichs der Redner die Ta J da h r vom Kre t
r darf eine ſolche Umſtell t m Plös bahnverkehrsamt Halle vom 10. h T uni fahren bereitgeſtellten 30 3 r Klein und S ten und jedermann in r läßt, iſt ſchon jetzt ausverkauft, ei r das rentner nur von 48 Gemeinden Anträge

Beſucht war die Veranſtaltung ſehr gut. ca an dieſer auch witrie a Fahrt Kreis eingegangen n 57 Gemeinden
die diesmal nicht mehr mitkönnen, zum keinen A tellt. 5 e iſt zu ver e hatte die Schulleitung eine ElternverſammlungT daß vom 2. bis 10. noch ein h e u e i u ine h nſginberufen, e 7 r e haft über T S

Fortſetzung der Sozialverſicherung m nach dem a enerbe a hier haben aufgellart werden ſolle Vecher Güe e nfür Gefangene. aderker do e h nur Den nden gemeldet. Die nich g. e beſtimmen, ob ein Schulkinderfe ſt oder größere
Einem umfangreichen Erlaß des Preußiſchen ne nern e re e Vieh ſind gröhe en e be e Schulausflüge veranſtaltet werden.

Guſtizminiſters entnehmen wir: Der ehe W. W v e dem Vortragenden net mee h geſchenkt. Der Verſammlungsleiter, Hauptlehrer Holbe,
las die etzlichen Beſtimmungen ü dieFür die Enth aſſewenſariorge iſt es von beſon wird durch Umſteigen erhalten. Nach en eBedeutung, daß e die An Pfingſten wird die Teilſtrecke es Huerfurt. r ſt an Pra rFartſchaft aus der t während der Fienſtedt auf etwa vier Wochen geſperrt. Während Unſere Gemeindevertreterkonferenz im Hotel arbeiten. In allen Fällen ſollen ſich die Eltern ver

daf e e wird, ſoweit dies geſetzlich mög dieſer Zeit wird der Betrieb durch Umleitung auf „Zur Sonne“ wurde durch den ſchwachen Beſuch Farenroo an den n ehrer wenden; ſie
t genen unterliegen, da zwiſchen recht erhalten. n Form einer Arbeitsgemeinſchaft bei können gewiß ſein, Verſtändnis zu finden. Staat bein Arbeitsvertrag be eht, Reichsbanner Oppoſition. Einige Mitglieder des er es der Refexent rer ange darauf die Eltern, ſich zu dem

ar Grund öffentlich rechtlicher Beſtim bisherigen Vorſtandes fordern im heutigen verſtand, erſchöpfend die aufgeworfe In der nun fo ben Aus

ung r et werden S i t 8 h r r t zum fur r e ans hege und viele Anregungen einige Redner h ißſtände hin, die lebhaftn igen Vorſtand u u der umſtrittenen mlich eſtimmungen würden daher bei ent grichung vom 16. Mai ſtehen, zum Beſuch ei Rebra a g. eredi fe mer n e diwie ſein, f Themen zu behandeln.id langer Haſtdauer die h aus Verſammlung auf die am gleichen Tage und zur Oberlehrer eInvaliden Angeſtellten und knappſchaftlichen gegen Stunde ſtattfindet, an dem e z e des ungünſtigen Wetters war unſere e rn v de r den.
r nsverſicherung verloren gehen, wenn wäh Gauleitung einberufene Herſing-Verſamnlung an Kon nicht ſo beſücht, wie die letzte. Eineſſchaft und Lehrerſchaft in Kötzſchen Gegenſätze ſind.

end der Haft nicht die m r Sein erfor geſetzt iſt. Wie man uns verſicherte, ſou verſucht le Dislnſſien er daß beſonders in den (Leider!)) Die Entwicklung der Kinder müſſe dar
riict u getan we Die Gefangenen werden, an der Behebung des Streites mitguwirken. chen Gebieten no grotze Unklarheitenlunter leiden. Aber nicht ſollen nur die Eltern zu
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Großes Leipziger re
Klaſſe 241,7 Kilometer: Hanke (Dresden)7:10: s12: Klaſſe F Wirt S W e
7:17:02; Klaſſe Wilhelm Groß (GBerl7:55:063. ſche 116 Kilometer: 1. Jer-

ipe z.24:28,2; 2. Werner Horn E.
Halle).ber München verbeſſerte auf DKW

tn beim 2. Lauf zur Deutſchen
Stra meiſterſchaft den Strecken

Stundenkilometer.

o 96 Naumburg 05 6:1.

Bauin Könogerg
rekord mit

ußball:99 0:0 Sportfreunde 2:0. SV.

Gro 1904 2:6 (0:2). ReSao Gau Altmark 11:0.
er Nordhauſen r Bernburg 4:4 (3:0).

BSTC. Alsdorf 1:1 (nach 120 Min.e VfB. Eisleben Boruſſia do 2:9.aus, denen Hettſtedt ts nfetzen konnt v dasweil ſie dur e ev rden b a den Liehn 5 d 3:3 (1:3).Spiel a verdarb. gewa n die zweite Hälfte zum S :1).endeten mit „Körper“. n der nd r e Zweite Zwiſchenrunde c die DF B.rn te war es ihr durch ultat a v die Be ne DSCT. SV. Fürth 5:4, 3:1),denn da machte ſich iel vom ver girkself ließ ſich äſ ſondern ſie in Kiel Eintracht Frankfurt 4:2g Abend bei n ig e r ſogar Se i r da r r Delitzſch in re erſ e J o
c dadurch das e e tn a v a enwas Noerlegen. abgebrochen). W

A 1d das DisVitterfelder Fußball zerte u v i rMeter. rMöohlan ſchlug Vreppin 7:4, wge 23 nen W des e en e kre er in 222
Greppin weilte in Gro »Möhlau. hatte aus dem 6. rk, Bei ei ren w en eon wenige Minuten a igung Dö v S a e :0). h

u r v h n n 720 r l 5h bekannt, da S er n M ter mußte. e Feuer und es gelang ihr bis gel. r Pferderennen.u einer am vergangenen Sonn Treffer tmitſpielen. Auch beide r e a 837 um die Mittet e BeeMann von h men W u en gelang es ben Gäſten, auf 7:1 es e W erfreuliche

t e a enr orwärts I,n S S h h u eS t e 73 e te eſo fand das Sp M mußie man am Sonntagen W. mee ellen. ae Arbeiterſfußboſt
Die ersten Serienspiele der Runde

BlauWeiß Jgd. Ammendorf Igd. 3:0 (1:0).u r r I Wege (420).
n fandg. e en an e ente in r 7mäßigen n gut durchdachtem S

a pfiff viermal einſenden.der das Spiel immer wieder ſflott
weiter. K. ve e an dem t etwas zu7 t der S Weh Gegner immerzu Je n. er dann, als ob K.

werden wo was der PlatzS S e Er weitere Tore.
ten Spielers von

atz verlaſſen.m II 1:1.
Ein flottes beiderſei wobei er r T iſter e önnens

perten beide TorhüterSagen nur obige s Dr

BlauWeiß II ngguge I 0:3 (021).

Bei dieſem Spiel e ten die Gäſte alseine eifrige Aue auch in der
n t nur ein fiel, ſo konnte esß nicht verhindern, dog T. nach der

ein s Spiel te undgwei weiteren en kam. urch dieſes
nahm T. die zwei Punkte mit nach Hauſe

Kögtſchen RegattaKlub I 3:1 (2:1).

K. konnte infolge Eifers und des Vorteiles des
n m innen, ſonſt waren aber beide

iel un erſt 16.12 Uhr,r n R erten
eit kein Ball zur Stelle

ee5e08ä
Die Schutzſportabteilung des

am

Ammendorf nur mit zehn Mann.

Merſeburg III Ammendorf III 920.

Doch e e ein torreiches Ergebnis für die

Merſeburg Jgd. Mölerling Jod. 0:2.

Handballſpiele in in Kentjſchentdal

Jn Teutſchenthal fanden am Maiund 1. Juni Schiedsrichterprüfungen d Ar

eiter-Handballſpieler ſtatt.e nen zug am fr
auf dem

eit. Dabeiw. gefn rt:

ing es am

Während
der e i Teil zur Geltun

Sonntag, nachdem der Spiel-
Morgen den Auftakt gegeben

portplatz un die praktiſche
i wurden folgende Spiele durch

Venchlitz Jod Paſſendorſ II 3:5 (1:2).
Beuchliz II

genlicher Weiſe den

Teutſchenthal II 13:5 (4 1).
r e Abſpiel auf. Beimieß T.s Torwart in unſport

Höhnſtedt n el komb. 4:3 (1 1).
Obwohl Höhnſtedt eine körperlich ſchwache

Mannſchaft ſtellte, hatte Bennſtedt einen ſchweren

Bei ſchönem w. fanden ſieben Spiele in e en Sonder be i S Ausgleich: 1. GügeStett!t ſtatt. igten guten Sport und Fichte 10:2 wenn heit ſo e rer s W
ten einen gu rfolg für die Arbeiter n d aus heraus zu gehen. Tro m war v v wackere 9 enrennen: T. Veichte. Jerel Wolfg. waren s W I ge Spiel ſehenswert. Die Fichte Leute Focian n Se el (V. Zauſer). Tot

w vat ſo daß eine Um kamen des en gut durch, hatten aber en See Se Searria, w.n Reihe ſtattfinden mußte. Es richtigen Fichte, mit nur zehn Mann, Dutſer), 8. Variante (Staroſta). Tot.: zi.io, Pl. 20, 15:10.

tte ſich den Eorwarn von Stedten geliehen, B. i6:10 vi. 18, 149. v. Preis der Rachtigall:

e G. ſant, Wte das Refmict waht noch döber dubse. e e ern er r aut. I 10 v n 70, 23:16.e e e e eStedten N ory 6:6). Ein vnes und ſchnelles Spiel e e o a o n e h en en S a B. e

W en e e rre enctBald 322 e t t war d in e ſo Weh v e n Frr Wdas Spiel n e zu Jm nen: 1. ornado r.13:8 S e Se en war 2. d ex), 3. Eulalia igrax5 nomm re De 85:50 n 88. 10, i. 11, 1110. V. iier gpte man 2dieſe h i e en z m h r e e3 Spie r ne und immer e S n leiteten in allen S eth der Sieger Schafſtädt L e de len das muß ren e un n Wunnütz, der war m e zur Förderung der m e. e ver v

Handballſpielertag in Stedten

Paſſendorf l Teutſchenthal l 5:8 (1: 4).
Ein flottes, ſcharfes Spiel wurde von beiden

Seiten c das reich an techniſchen Momenten
war. Teutſchenthal lag meiſt im Angriff.

Handballſpiele im 6. Bezirk.
Othello I Trotha I 12:0 (5:0).

Beide Mannſchaften ein fie undadres Spiel. Wenn auch für O. ziemlichhoch ausfiel, verloren die Gä er e den Mut und
ämpften vit zum Schlußpfi anſopſernd.

Othello II Reideburg I 2:10 (0:2).
a die Reideburger mit dieſem Re

ſultat t güt ab.
Jgd. Reideburg Jgd. 9:1 (4:0).Die Hallenſer waren die beſſeren

RKH. e h Jgd. 4:5 (3:1).Die an ielerfa Glf. desJprws tonnte n r T 8:1 in Fuh
vung o T Spiel ſelbſt war flott und fair.

Am verließen die Naundorfer mit einem5:4 als dende ieger den Prat

Stand. Gegen Ende kam Höhnſtedt immer mehr in

Vorteil.

e du ne rehe en ehe hatte.
Das Hauptereignis am Sonnabend war
der „Lenz-Ausgleich“, den t HengſtSitge m ch verdient gewann Peſt

Schiedsrichter komb. Beuchlitz 1 6:6.Es war ein ſchönes Friel h von einigen do gie Leichte abe. et
Kge wie wf vehebten ihe Wig e r

raten wäre. ärkſt des es 6e r r h der ehedem e t gert
tat 73 8 t. als ob ein knappes Reſul das Rennen endete mit einem leichten Sieg von

u n es erſ ruck unter Raſtenberger. Auch Himmelgeiſt
8 n C Bennſtedt herausgeſtellt werden. 853 man am in der Schtuhphahe noch ſehr gut

Während der Sonnabend ohne Sturz endeite,
ſtürzte am Sonntag ſchon im I. AkazienHürden
rennen Groſa anſcheinend ſchwer. Der Reiter
wurde bewußtlos von der Bahn getragen, erholte

aber bald. Jm II. Preis der Waldvrebe machte
heinſonne, nachdem ſie ihren Reiter vor

Beginn des Rennens an einem kleinen Graben
beim Ritt an den Start l ſetzt hatte, einen die
Zuſchauer beluſtigenden Alleingang und mu
aus dem Rennen genommen werden. Eine weitere
J Verzögerung brachte im Hauptrennen des

ages, dem ThuringigJagdrennen, ein eingelegter
und auch anerkannter Proteſt. Mucker, der als
Sieger durchs Ziel gegangen war, hatte ſeinen
Gegner Tornado an der Grenzhecke an die Bande
gedrückt, wodurch T. abfiel. Durch den Proteſt
wurde Tornado dann auch als Sieger erklärt,Mucker rückte auf den zweiten Platz. Die beiden
letzten Rennen brachten die einzige ſtärkere Be
ſeßung und zufriedenſtellende Quoten.

Der Beſuch war an beiden Tagen unter Be
rückſichtigung der gegenwärtigen ſchweren wirt
ſchaſtlichen Kriſe ein ſehr guter.

Die Reſultate:
Sonnadend: J. Begrüßungs-Rennen: 1. ſenſpitze (Dutter). 2. Rheinſonne (Printen), 3. Maud W

n Vrer m i L t BO.: 34:10. Pl.Nordfriesland (Preren e e Frit (Kaiſer). Tot.:10. 10 i. 15.19. m. wannſeee Sprekelio (Müſchen), 2. Labora
(Bittner),Steinhager (Zachmann). Tot. 52:10, Pl. 16, v 29:

S
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SBDeim letzten ſchied im x Quartier
De ſchwarzhraunen Mädchen gergräm

Halle, den 2. Juni. bisher untere Beamte in n. Wie der e ten rJm „Volkspark“ zu Halle tagte am Sonntag rent weiter mitteilte, eng die x D7 dann r ſo deiß
eine von über 200 Delegierten und Gäſten deſuchte die Anzohl der heute rorhandenen 219 Guie zute ber. Surmsbteilung
ernſten eren den n Ende eprrband We «ge8 gwi da Juni. (Tig. Drahtb.) In draunen Hitlerreginent.

a Jeſſenendie Reichsbahngeſellſchaft in einer Zeit, in der renzteilnehmer in Weiſe Stel nebertritt z So ialdem o rn Madehen
reiche Arbeiter zur die Frehm z daß fratiſchen Partel erklärt.der deren wen h a et ehe ne denn u Dieſer Schritt bedentet für die vogtländiſche Ar

ahren Beſtrebungen der Geſellſch r ſvernlich Wetten wer an r t b t eine Senſation, de vere Anzahl der anleren Veemten zu ver- ordentlich ungün rigen Das bez ſo beterſcheft rwo auſ di Kerſonaglpelnn als ans c die e desDie Abſicht der Reichsbahn, für die Uebernahme r die 5 betrachtet r gehn S Der alle zwei
von Arbeitern in das Beamtenverhältnis einelſchein, als wenn die Reiche kein großes Inter raßen- Kurſus

r e r d gercht S eſſe daran hat, ſich das e kg uwurde als unſozial und ungerecht gekennzeichnet. e werdenDer Cibeiteerhene Wird diſen Beſneben noch c r e du ein ez
vertretung. wieder wurde betonder Reichsbahngeſellſchaft damit begründet wird, daß der S h im Linhenvertant e

W die egtſeh erst per W re i währ dafür bietet, den unſozialen Maznahmen jährige
nſionslaſten unertragli geſteige n werdenwürden, ſo iſt eine ſolche Darſtellung als irre r er wartung mit lg entgegengetreten

führend zu bezeichnen. Hätte die Reichsbahn Als Reichsobmann der Fachgruppe
emeiſter Grottenberger

wiedAnwärter auf Anſtellung ſchon längſt verwirklicht. vertreter der e Se hen

dur h die Konkurrenz des Autoverkehrs verſtärkt Zuammenarbeit ſtwird, blieb nicht unberückſichtigt. Trotzdem mußte nötig.
ten werden, daß die unſozialen Maßnahmen Verſammlung der Angeſtellten der Sogialverſiche

rungen.

8

S

Stell nanderſehungen, dem ununterbrochenen

e re ehe väre e unddennoch nutzloſen Arbeit zuſammenge- Wbrochen und erklärt in einem Brief an die Be r W r da d r
zirksleitung der SPD., daß er die Konſequenzenſafz 7 S er tderich herausgeſtellt bei
ziehe und um Wiederaufnahmeindie So
zial demokratie bitte. Für die KPD. kommt T
der Austritt Niſchwitz' völlig überraſchend, da erer Tage noch als Redner für die bevor Jupendbemeguanng.
ſtehenden Veranſtaltungen angekündigt war. S b

InWenn die Mädchen Sangſezialhhten Halle Werſeburo.

Srertarh er iſt unter den ſändigen, innerpolitſhen Ans. heſortere Miene e e

Jnte find. Get des nbaues befindet in ſtarkerEntwicklung in techniſcher, ve e

mit nicht begründet werden können.
Der Reichsobmann der Fachgruppe Grotten Der Zentralverband der Angederger (Frankfurt 2 egründete in aus en e. die Fachgruppe St rert

führlicher Darſtellung die Arbeiten des Einheits- un g zu einer Verſammlung einberufen. rverdandes in der Jntereſſenvertretung für das Per Sekretär des o h 5

e ar r tieſe d trag über „Die Rechtſprechung in der
eErklärung dafür iſt gleichfalls in der Unfallverſichern 8 v

falſchen e Reichsbahngeſel ämtern“. Der v te ein
Die Verminderung des eingearbeiteten verſi S wies it der Die Reich sleitung dex Jungſogtveeh vor Auehilſe- e e erbet ſchen bs Die Berliner St liſten ve ltet r Se e ai L h c pefn Se ſte s e ä z. a Hokenkreugburſchen ſingt Juni 1980 in Probſt zella eine

ienſt ift zu ren auf die Ue ung wu erfahren vori en mit benen mitt ämtern kritiſch beleuchtet. eine Anug dem ermordeten Horſt Weſſel gedichtete Spezial Schulungswoche.e e Wiehe eehen die ſprache iel die an leere aus den s. A.-Lied: Jn dieſer Zeit wird Otto Suh r über Wirtſchaftsim gegenwärtigen e

t über die

h am Kurſus be8 Mk. Arbeitsloſen wirb ſie erlaſſen. Diee e im „Hauſedes in cJ h. 7
e

Ha e J

v u

Die 5 Ausstellungshollen der »PA

Dienstag: 10.16 Uhr: Was die
eineret

chickte

Pelze, Pelze, Pelze
Die Eröffnungsfeier Was es alles zu ſehen giebt
Die Bekleidungsarbeiter auf der Ausſtellung

Die erſte Internationale Pelz un dau nete Sammlung meiſt neuererne 1980 wurde die Tiere oderam Sonnabend feierlich eröffnet. Etwa 9000
Ehrengäſte hatten in der Staatenhalle ver h.
einigt, um der ſchlichten Eröffnun eierlichkeit] finden in den einzelnen Abteilungen die deutbeizuwohnen. Verette icheDie Eröffnungsfeier wurde eingeleitet du Teethovens „Weihe des Hauſes“, vorgetragen du ngene Jmitationen des alten Brühls in natür-e Pecſarlte a e Snfeneetgeſer Derſlicher Gr und allerhand detaillierte Hinweiſe
Präſident der 5 en Hollender ergriff auf das Trangport,

prache. Auktionsweſen. intereſſant iſt auchDie Eröffnungsanſprache Art er e ne ten und
enn evdaß die Ausſtellung, indem ſie die et r e Der

rſtändnis zwiſchen den Völkern h Halle, Halle 4, iſt für

n T n in re eimm ich geſtaltenden Weltwirtſchaft zu ner ter ſind 4vergrö nd i erklärte der ne ſe zuſammengefaßt und vermitteln ve- r wer n n N u
der ausländiſchen Vertreter ſpra heuti S von den n Arbeitsbedingungen der Ard Wer vor r u race Rumbold. rin e Paſchinen wer ſf iter u dige ihrer Fach

Reg Aner kurzen Beſichtigung der Staatenhalleſden dauernd in eit vorgeführt. vrganiſationen. Auch erewiguigen aus
In der StaatenHalle, Halle 3, ſind die übrigen d und Ungarn ſind r vertreten.die beſondere Eröffnung der Jnternationalen

gdausſtellung durch ihren Protektor Herzogſ europäiſchen ſowie überſeeiſchen Länder mit na
rnationale gheretien der Bekleivungsarbeiter

iedrich zu Reglenburg. hreiche Stunden zu ve rttionalen Sonderſchauen zu m hen Beſon wird cußerdem vom 15. bis 17. Juni einen Kon W ünimen Atriumders um ich und wirkſam treten in abhalten. no, in dem in i undEin Rundgang Se en a a S n s ſeen Retglei s vom Haupt ſche vor Augen, die r u e ilu e ee a n enthält c der Handelspropaganda der Sowjetunion ſehrlgnügungspark ſorgen für Unterhaltung

x z T. Farce

dereun
vau

der
Glady
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ber in der Frau Von Elsen

Die rau von Eiſen So nannten

J e u au mit den eiſernen Newen.h Verh ör im dritten Grade verlaſſen. ver 5ehe r in Man hatte an Beweiſen z77 hatte tendehielt und faſt dis zum alz ſie wegen der z May S.zur 37 gelegten Kinder zu pelmordes zu renwurde, noch Mehreren Zeugen fiel das verlegene Benehmen haus verurteilt. etzt verlor die Frau e

m Sie ſprang empor wie ein wildes Tier, ſieer die g nahm a ſchlug und biß um ſich, daß ſie nur mit Mühe
v T Bahe ehe gebändigt werden konnte.

Ein goldenes tchen, das Dorothy
llender Stimme ie ſie den Sachaorenen n

daß ihre e e hoch ſei, die rath

e dente im eckt.e

i
getragen hatte und das man r im

neben der Fundſtätte der
bewies, wer die zwei Toten waren.

rks ha die Kinder über Gebühr
i ie

5 r r a de r tobenden rt ran von TS ibecwealt kam zu Wort und forderte für

g. ein Recht auf S

e
en ee e Viellei t auch

ſt
?ebeabſichtigte.S
erS

J e erſed maneuyorker Vergnügung

war re tolln zu genießen, etwas zyniſch,
aber die Franu, die m

wir Dorothy und
smann noch aus ſeiner

ihnen eine neue Mutter De

3
s

meresz 23

al
S S n u

5

a s a

Geſchäer eDorothy lebten im r vons

t
i

es s

Sonntagsfahrt in den Tod.
Jn der Mark Brandenburg fand am Sonntag-

abend in der Nähe des Dorfes Elsholz bei
Beelig ein Berliner Ehepaar bei einem Moror
radunglück den Tod. Das Rad, auf dem die Ehe
leute ſaßen, wollte ein Auto überholen. Jm gleichen
Augenblick fuhr aus entgegengeſetzter Richtung eben

falls ein Motorrad heran, das mit dem erſten kol
lidierte. Der Zuſammenprall war ſo furchtbar, daß

Er des auf dem erſten Motorrad ſitzende Ehepaar ſofort
tot war, während der Fahrer des anderen Rades
und ſein Begleiter ſchwer verletzt wurden.

Amerika im SchmelingFieber.
Am 12. Juni wird Max mit Jacke z vie e a ſind für

Man nimmt an,etwa eine Vier Dollar (4,2

t e wird. Schmelingsin dieſem lle rDre erget e e erS t e be z e 3artikeln unewer ertonfilmt
e nach 45 Jahren

enW a b 5 Was
atsanwaltſchaft und dere rden, de ein

in e o eehe e e e e e Teilendes Landes ee h
unheiml

beamter in der Nähe d.

n ein rü Wh S em vo c n
26 Menſchenohren, die an n Shltr n

lutſpuren aufwieſen. v ein polniſche vo

e die m h e e u eht vorohrenloſerSee geme
Zum erſtenmal iſt derweſen durchfahren

e a eine Stuß Weite einen z r rzen. Die Tonne
des Waſſerfalles r an, desgleichen

ehe e henedee geeer

e geſucht
rislybären.

527 r-r e iſte a g in r L S r zen en e 5* unterſuhueeiceek sehen Kürlen eingeteitetes Be
weiſen

ü Mar r tm t ach Fe c

Die Great Natio
m St. iſt von Finbrechernworden. Die Täter erbeuteten über eine

Auf dem Gute

iche Ackerwagen des
er iſt infolge Unemſtonden

dann Demonſtrationen.
Niederöſterrein er r r e Kure erf

erlaerenertey Aufmrſhe wie

r

S et vie weh
a eben ein Aares 99

Tr anklägeriſch. So handhabt er alle Regiſter ſchau

„Gra Se r r wie e ee ver z ſpielernder Rhetorik anderthalb Stundene re e ein a bret wird S r lantete auf
von der „Los An früheren Gefängnis.ehe en Jm i des Herrn Göbbels war Ende

m markanten nationalſozialiſtiſchen Grabſtellen häufig

und Militär Wrenges in r
1929 ein Artikel unter der Ueberſchrift:

Feppys ſchwierige Landung.

Wenn Cobels ſpricht enthält ſich dem inter

erten eals germaniſch

verurteilt. zu wiederholen.

Boden bereits erveicht erſcheint.denHinterteil pröglis e bt Vier 2 in dem Ein ſchmächtiger ſehr oft erregt geſttkulterender
e mer m urg r re der Be Herr einer merkwürdig verkanteten Stirn und

ſchwebten. Ein Teil ſprang ab ratung über die Stellungnahme zum Young-! fanatiſchen dunklen Augen, denen er manchmalrere Soldaten wurden ihre Das Pien ſeinen jüdiſchen und marxiſtiſchen Ein etwas wie einen friderizianiſchen Glanz zu geben

i er gefallen n derſelben verſucht. Aber die preußiſchen Allüren ſtehen ihmKilo e Se fand ſich eine rigen die v ſchlecht, denn e Göbbels ſieht wirklich
hafens Hiwenburg als Göttervater zeigte. Zu ſeiner wie ein nicht ganz entwickelter Ableger der jüdi-
hafens Kechten und Linken hocken Pagen, die Ballon ſchen Konfektion aus. Da kann man ſchon ver

mützen trugen, während ſich rn e et re ſtehen, daß ihn Spötter gern „Goebbeles“ nennen.
Fra ckel ten, der durch eine te antiſeme e en t a verkü e A v s Nach dieſe a des Helden Göbbels auf

r
rida nicht zur Auslahrung an t ſich Frar war inkriminiert wo ſun n h R ber Doerſeteneekt Serhe

7 und ſtellt ſachlich feſt, daß der Angriff des Herrn
im Kanal. Die Verhandlung beginnt mit einem ſehr dra Göbbels auf den Reichspräſidenten in denkbar per

Der ſchwediſche Dampfer „Jnger“ (1457 To), matiſchen Auftakt. Herr von der Voltz erhebt ſich fideſter Form geſchehen ſei und von einer Gehäſſigder ſich r e der Heim ehe mit majeſtätiſcher und beantragt keit wäre, die der Ausdruck ausgeſprochener Miß
f geſtern nacht im engliſchen Kanal au be

von Beachy ead mit dem italieniſchen Tank die Ablehnung eines Berufs und eines Laien achtung ſei.

Tonnen) zuſa ſammen
richters wegen Vefangenheit, da die Herren Die Abſicht, den Reichspräſidenten aufs

d Mannſchaft jüdiſcher Raſſe ſeien. rſte zu kränken, ſei ganz unverkennbar.a gee Doch daß Wir 5 ihr ben Das Gericht gieht ſich zur Beratung zurück die ſich Das Vorgehen des Dr. Göbbels müßte als die
Kerloren hat haben ß n anderthalb Stunden ausdehnt und verkündet ſchwerſte Verletzung des nationalen Anſtandes be

ließlich die Ablehnung des Antrages der Ver zeichnet werden, die man ſich denken könne.

e unter Maurern. Am r éeknns Nunmehr erhält Herr h s 2in Tcwe de auf Sech erke das Wort v a n r n Als ſich das Gericht zur Beratung zurückzieht,
beiten, in Streit, in dern agandared richsſaal alten,T der n e 7 golsgen i e a ken e 3 War d im kommt es auf dem Korridor zu ſkandalöſen Szenen.

inne ne etwa 5nie urü
u ehe Kreiſenet man famt, daß e Luft n e e am
ſten Donnerstag, den 5

Die Beleicigungsliage de Reſchspräsicenten 65ppeis

cplelt sich guk

den Ausgang beſetzt, pöbelt herausgehende Jour
naliſten, die ihnen Juden zu ſein ſcheinen, in un
glaublicher Weiſe an und bricht bei Erſcheinen des
Angeklagten in tobende Heilrufe aus. Jn thea
traliſcher Weiſe wird ein Blumenſtrauß überreicht
Auf der Straße läßt ſich Göbbels in ſeinem ele
ganten Wagen von drei Seiten ſilmen.

4

Uhr verſammelt ſich das Gericht
nach dreiſtündiger Beratung. Der Vorſitzende,
VLandgerichtsdirektor Dr. Schmigtz, verkündet ein
in das bei den Zuhörern wachſendes Erſtaunen
auslöſt.

Der t den LArtikel t nur alsder Karikatur hat e Aer cſehang,
und zwar an der antiſemitiſchen Verzierung

des Sockels etwas auszuſetzen.
Die Urteilsbegrüdung benutzt die Argumente des
Nationalſozialiſten Dr. Göbbels in einer Weiſe,
daß man annehmen muß, es identifiziere
ſich teilweiſe mit ihm. Worte, wie „durch
aus einwandfrei“, „nicht zu beanſtanden“ und ähn
lichen Formulierungen laufen faſt auf eine Glori
fizierung des Angeklagten hinaus. Einmal unter
läuft dem Vorſitzenden ein Lapſus, er ſpricht von
einer „jüdiſchen Preſſe“. Die intenſive Beſchäf-
tigung mit dem Delikt des Herrn Göbbels ſcheint
dieſen Richter infiziert zu haben. Die ungewöhn
lich milde Strafe, gegen die der Staatsanwalt Be
rufung einlegen wird, klingt faſt wie ein mbrief für ähnliche journaliſtiſche Erzeugniſſe. Denn

nach dieſem Urteil, das im Grunde auf einen ver
klauſulierten Freiſpruch hinausläuft, ſcheint nun

Gegen 445

e fortiſſimo, mal elegiſch, mal ſentimental und mall Ein Rudel von etwa 80 Nationalſozialiſten hält
Der n wurde Se mehr auch Hindenburg vogelfrei zu ſein.
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Die große Kanonen- Beſetzung

Rudolf
Wiet R

Ein reizender PROMENADEN-
SCHUH aus la Nubduk
sommerlich perforiert.

SASJ. pe Nord. en.Dienstag, en wir man der u eKommt adungen in 1,n ſtedt als r t o
richte

e Anfan zdeteiligen, freſen ſich 18.15 eine z Werktags
auptportal des Haunthabn
bfahrt des Zuges 18.38 ühr.

Aus dem Bezirk 8 Ik 7Nietleben e v s a rt 12welche Kinder zur Schule F n. gthma re

e e rElternverſammlung. Die Vrarßen Aslh vom YerbaLaboratorium E. Zehn 8 Co.

werden erſucht, vollzählig zu er Leitung Be nno Plätsz Berichte Siadeuburedn 853,

ſeinen Eintritt 40 Pfennig. zbei aheume, Gicht ischles, Newen- v. n
S mmer niift STRASSENMODELI, BotAfſsgr. Wettin Fare r i ir der großen Pumps-

Werten aarent. trages 846, 689,- 783,- 888,- M. das Krot je en oorbea mode
eam Frauen wen h 350,588, 880,- 880, Neue teohnieeheo Teitang

Gebr. lungbivt Man verlange Proapet gnuIch habe meine Praxis von Be dLeipziger Straße 70 naoh

Magdeburger Str. 10 Sverlegt. 5 erIII l wen Verkaufsteſte in laſſe a. S.: tSprechstunde u. u Vhr und Deutsche Schuh-A.-G. t 8 ge
Ken Grode Uirichstrase s2 ni Reichshamer Schuar ſofOrtagruppe I. T.rn famiben ne Froenhkel nen en cuch STagesordnung: O1. Bortrag des Bundespräfidenten Otto Rörsing z tC Dienstag, dem 3. Juni eaus der e ves Mitgliersbuches rer gegenabds. 8 Uhr, im „Volkspark r ganeſtattſindenden wichtigen mehr Verdienst e W g nd ne nicht abgeliefert e entge

S e durch e DeS 7 drei Worie Da der Mehrheit des iſterſammlun 28t a e amm ngTäglich friſche Ware zu erſcheinen. ſaaus eigenen Kühlwaggons: J. A. Der er geZarehan hre Kopf z2 Der bisherige Vorſtand Dreſcher. 2 o rn b l t b.

ten a 4 Richel Klemich Kupke arGoldbarſch ohne Kopf D 385

n Aben Koch tunGoldbarſchſilet S 75 VerJ e gtancii lamſowie alle anderen See und Ohren, Gold- n 9 FratFlußſiſche. und Silber- Ori inellTäglich friſche Räucherwaren Waren ren wer I allendS

Reparatur Warkstatt trer e e DRUCKEN eebenſo runff. geräucherte Elb Aale wöchſen h Korn 8 Zöliner a G Veree
Jetzt beſonders fehlen: Nee Mrüdertr. 13. Jelelen 230 derr r h schmüucken und privaten Verkehr erfor- wer

1 Waggon: läge Sladigeschan Bale derlichen Drucksochen, und r
5 m.Neue Matjes ne am Gr Vier bitten unsere freunde um ue 7t Mathen Was sagt das Zeichen Zu hre a vre eil aus erſter Han leichte 2adiungzwaise

W
T eme 38 60 i Das ist das Haus III HALL. DRUCKEREI- Frin der Augengläserl e Ge. Virienatras- 41 GES. M. B. H. O eCo. I n 7gegrändet 1332 V Halle a. S., Gr. Mörkersir. 6 di

an e biplom-Optſer ſühren dilligft aus dina h u enHI T straßde Jügergasse 2. F. 1422
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